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WOCHEN GEDICHT

Zum Beispiel der FC Wyler
Von Ulrich Weber

Ein jeder Klub, der Fussball spielt,
nach vorne drängt, zur Spitze zielt.

Wer schwach spielt, wird darum entlassen,
denn das bringt Geld in leere Kassen;

mit diesem kauft dann der Verein

wenn möglich starke Spieler ein.

Ich nehme hier - als Beispiel vieler -
das hübsche, nette Städtchen Wyler.
Sein Team geniesst viel Sympathie,
zum Titel reichte es zwar nie.

Das soll jetzt alles anders werden.
Man jagte wie nach Büffelherden,
und holte aus der ganzen Welt
nach Wyler Spieler für viel Geld.

Den José Pedro aus Brasilien,
Marino Molli aus Sizilien,
aus Österreich den Franzi May,
und Üsmür Gür aus der Türkei.

Ziel ist, mit diesen und mit andern
nach oben, on the top, zu wandern,
damit man dann in dieser Stadt

stets Freude an den Wylern hat.

Nur sind jetzt die elf Fussballspieler

von überall, nur nicht von Wyler.
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